
 

Hält Europa IHR Versprechen? 

Gleichberechtigung in Brüssel 
 

Fahrplan zur Gleichberechtigung für Frauen 

und Männer heißt ein Arbeitsschwerpunkt der 

Europäischen Kommission für die Jahre 2006-

2010. Bei unserer Reise in das europäische 

Brüssel, können Frauen und Männer aus NRW 

und Berlin sehen, wie und durch wen der 

Fahrplan umgesetzt wird. Hat der Plan sein Ziel 

erreicht? Und ist Brüssel  mehr als Eurokratie? 

Das lässt sich am besten vor Ort herausfinden!  

 

Die Fahrt nach Brüssel gibt Einblicke in die 

politische Welt. Von Europa-Abgeordneten 

über Lobbyarbeit und die Generaldirektion bis 

hin zu den JournalistInnen vor Ort. Wer ist für 

welche Politik verantwortlich und wer ist wo 

tätig? Das werden wir unter anderen im Ge-

spräch mit Franziska Brandner, Mitglied des 

Europäischen Parlaments für Die Grü-

nen/Europäische Freie Allianz, erfahren. 

 

Fokus der Gespräche mit Abgeordneten und Co 

sind die spezifischen Maßnahmen zur Förde-

rung der Gleichstellung von Frauen und Män-

nern in allen Politikbereichen und Tätigkeiten 

der EU, dem sogenannten Gender-

Mainstreaming.  

 

Wir laden dazu ein, europäische Politik zu er-

leben und Brüssel als europäische Stadt ken-

nenzulernen.   

 
 

Ort 

Sleepwell Youth Hostel 

Espace du Marais ASBL 
Rue du Damier 23  - 1000 Bruxelles 

www.sleepwell.be (Star Section) 

11-15 Uhr kein Zugang zum Hostel 
 

Termin:  

Sonntag, 18. bis Freitag 23. September 2011 
 

Anmeldung  

Heinrich Böll Stiftung NRW 

Graf-Adolf-Straße 100 

40210 Düsseldorf 
T. 0211. 93 65 08. 0, F. 0211. 93 65 08. 25 

info@boell-nrw.de  
 

Information 

Linda Michalek (Bildungsmanagement)  

0211. 93 65 08. 23,  
linda.michalek@boell-nrw.de  
 

Teilnahmegebühr 

280 € pro Person inkl. 5 Übernachtungen im DZ 

mit Frühstück (im Hostel-Standard, Handtücher 
bitte mitbringen), 3 gemeinsame Essen, Beglei-

tung und Programm.  

Die Anreise erfolgt selbständig. Gern vermitteln 

wir die Kontakte zu anderen Teilnehmerinnen, 

um Fahrgemeinschaften (DB-Gruppenticket) bil-

den zu können. 
 

Überweisung bitte bis 2 Wochen vor Seminarbe-

ginn. Bitte den Namen des/der TeilnehmerIn und 

der Seminarnr. 3702-11 auf das  
 

Konto der Heinrich Böll Stiftung NRW: 

Stadtsparkasse Düsseldorf 

Nr. 1 005 529 266, BLZ 300 501 10 
 

Weitere Informationen: 

Seminarnr.: 3702-11 

Gleichberechtigung  

in Brüssel 
 

 

 

 

 
 

 

 

Quelle:  

bisgleich_photocase 

 
 

Hält Europa IHR  

Versprechen? 
 

BILDUNGSURLAUB 
 

 

Sonntag, 18. September bis 

Freitag, 23. September 2011 
 

 

In Kooperation dem Bildungswerk Berlin der      

Heinrich Böll Stiftung e.V. und der Stiftung Leben 
und Umwelt/ Heinrich Böll Stiftung Niedersachsen 
 

 

 

 



 

PROGRAMM 
 

Sonntag, 18.09.2011  

Anreise bis zum Abend 

Kurze Begrüßung und Willkommen  

 

Montag, 19.09.2011 

Erwartungen an die Woche und Programmvor-

stellung; Einstieg ins Thema  

 

„Umsehen in Brüssel“ –  thematischer Stadtspa-

ziergang  

 

Dienstag, 20.09.2011 -  Donnerstag, 22.09.2011 

An diesen beiden Tagen werden wir unterschied-

liche AkteurInnen kennenlernen und Gespräche 

führen. Geplant sind folgende Punkte: 

 

• Heinrich-Böll-Stiftung Brüssel – Kritische Be-

gleitung der EU-Politik 
 

• European Union Federation of Youth Hos-

tel Associations – Die EU und zum politischen 

Lobbyismus von  
 

• Europäische Kommission für die  Gleichstel-

lung, Generaldirektion Beschäftigung – Sozia-

le Angelegenheiten und Chancengleichheit  
 

• Belgischen Fraueninitiative – Geschlechter-

demokratie in Belgien 
 

• Secretariat of the Committee on Women's 
Rights and Gender Equality (EU-Parlament) – 

Gleichstellung  braucht Gesetze 
 

• EQUINET  (Europäisches Netzwerk der Gleich-
stellungsstellen) – Außerparlamentarische  In-

stitution für Gleichstellung in der EU 

 

 

PROGRAMM  
 

• Gespräch mit Michael Cramer, MdEP Die 

Grünen/Europäische Freie Allianz – Einfluss 

auf die Gleichstellungspolitik durch Abge-

ordnete 

• Ggf. Teilnahme an einer Fraktionssitzung.  
 

• Stadtführung (mit Malte Woydt) – unter 

sozialpolitischem Gesichtspunkt 

 

Freitag, 23.09.2011 

Auswertung der Woche und Abschlussgespräch: 

„Was bringt Europa nun den Frauen wirklich?“ 

 

Individuelle Abreise (ab Mittag) 

 

In der Gruppe kann entschieden werden, wann 

gemeinsam zu Abend gegessen wird. Ebenso 

wird es genügend frei zur Verfügung stehende 

Zeit geben.  

 

Vor der Reise wird es einen kleinen vorberei-

tenden Reader geben, der den Einstieg anre-

gend gestaltet und auf einige der Termine vor-

bereitet.  

 
Referentin: 

Tanja Berger, Jg. 1974, Philologin und Trainerin in 

der politischen Erwachsenenbildung. Vorstand 

der Berliner Landesstiftung und Aufsichtsrätin der 

Weiberwirtschaft.  
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BILDUNGSURLAUB 
 

Die Veranstaltungen der Heinrich Böll Stiftung 

NRW sind als politische Bildung anerkannt.  
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